
 

 In Kooperation  

mit den 

Subunternehmern: 

 

Nach Abschluss der ÖkoTech-Akademie verfügen die Absolvent:innen über Kenntnisse, Fertigkeiten und Haltungen, um … 

Modul Lernergebnisse 
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- den Zusammenhang zwischen dem atomaren Aufbau und den 
elektrischen Grundeigenschaften von Stromkreisen zu erklären; 

- das Ohmsche Gesetz in einfachen Stromkreisen anzuwenden 
- die Kirchhoffschen Gesetze zur Analyse von Strom- und 

Spannungsverläufen zu verwenden; 
- die Begriffe Arbeit, Leistung und Wirkungsgrad zu definieren;  
- Leitungswiderstände und Spannungsabfälle zu berechnen;  
- Gleichstrom, Wechselstrom und Drehstrom anhand ihrer 

Eigenschaften zu unterscheiden;  
- Induktivitäten und Kapazitäten rechnerisch zu erfassen. 

Elektrotechnikkenntnisse 
Theoretische Elektrotechnik 
Werkstoffe der Elektrotechnik 
Niederspannungstechnik 
Gleichstromnetze 
Wechselstromnetze 
Drehstromnetze 
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e - die Funktionsweise elektrischer Messgeräte zu beschreiben;  

- Multimeter und Oszilloskop zur Messung elektrischer Größen zu 
verwenden; 

- analoge Messwerke (Drehspul-, Dreheisen- und elektrodynamische 
Messwerke) zu unterscheiden; 

- einen Induktionszähler zur Energieerfassung einzusetzen;  
- die Funktion eines Drehfeldanzeigers zu erklären; 
- Anwendung eines Drehfeldanzeigers; 
- eine Isolationsprüfung mit geeigneten Messgeräten durchzuführen. 

Durchführung von Messungen und Tests 
Aufbereitung, Beurteilung und Dokumentation von Messergebnissen 
Dokumentation von Messergebnissen und Erstellung von Messprotokollen 
Gleichspannungsmessung, Gleichstrommessung 
Wechselspannungsmessung, Wechselstrommessung 
Widerstands- und Impedanzmessung 
Analogmultimeter, Digitalmultimeter, Messumformer, Oszilloskope 
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- die physikalischen Eigenschaften von Druckluft zu erklären; 
- Druckluftversorgungssysteme zu analysieren; 
- pneumatische Antriebe und Steuerelemente zu unterscheiden; 
- einfache pneumatische Schaltungen zu entwickeln und  aufzubauen; 
- einfache pneumatische Schaltungen aufzubauen;  
- elektropneumatische Steuerungen nach Schaltplan aufzubauen;  
- Fehler in elektropneumatischen Anlagen zu beheben. 

Pneumatik 
Elektropneumatik  
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- sich bei Elektrounfällen richtig zu verhalten; 
- Sicherheitsvorschriften gemäß ÖVE/ÖNORM E 8101 zu benennen; 
- Netzsysteme und Schutzmaßnahmen zu unterscheiden;  
- Schutzmaßnahmen an elektrischen Anlagen zu prüfen;  
- Maßnahmen zum Blitz- und Überspannungsschutz zu begründen, 
- Gefahrenstellen zu identifizieren. 

Einsetzen von Überstromschutz-einrichtungen 
Wechsel von Sicherungen 
Sicherheitsprüfungen an Leitungen 
Sicherheitsvorschriften 
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 - die elektrischen Eigenschaften von Widerständen, Kondensatoren, 

Spulen und Dioden zu beschreiben; 
- elektronische Bauteile in einfachen Schaltungen einzusetzen.  

Halbleiterdioden, Leuchtdioden, Gleichrichter 
Akkumulatoren, Batterien 
Elektrische Spulen, Elektrische Widerstände, NTC, PTC 
Kondensatoren, Transformatoren und Wandler 
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- logische Grundverknüpfungen mit Wahrheitstabellen darzustellen; 
- logische Ausdrücke mit KV-Diagrammen zu vereinfachen; 
- einfache Programme mit Siemens LOGO! 8 zu erstellen. 

Entwicklung von digitalen Schaltungen 
Entwurf von digitalen Schaltungen 
Siemens LOGO 
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- metallische Werkstoffe anhand chemischer und physikalischer 
Eigenschaften zu klassifizieren; 

- metalltechnische Berechnungen (z. B. Flächen- und 
Volumenberechnungen einfacher Werkstücke) durchzuführen; 

- Werkstücke mittels Bohren, Sägen oder Schleifen zu bearbeiten;  
- gängige Maschinenelemente (Schrauben, Federn, Zahnräder) zu 

benennen; 
- Längen von Werkstücken mit Messschieber und Mikrometer exakt zu 

bestimmen; 
- Werkstücke mittels Kleben und Löten fachgerecht zu verbinden; 
- grundlegende Schweißverfahren (z. B. Lichtbogenhandschweißen) 

anzuwenden; 
- technische Zeichnungen zu lesen und die enthaltenen Informationen 

für die Fertigung zu nutzen. 

Schneiden von Metall 
Entgraten 
Feilen von Metall 
Gewindeschneiden 
Schneiden und umformen von Blechen 
Bedienung von analogen Messgeräten 
Arbeit mit Konstruktionsplänen 
MIG-Schweißen 
Schutzgasschweißen 
Hartlöten 
Verarbeitung von Kunststoffprodukten 
Werkstoff- und Materialkunde 
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- relevante Normen und Standards für die Installation von Photovoltaik- 

und Energiespeichersystemen zu benennen; 
- die Installation netzgekoppelter Photovoltaikanlagen durchzuführen; 
- die Montage von Photovoltaikmodulen gemäß Montageplan 

umzusetzen;  
- geeignete Überspannungsschutzgeräte auszuwählen;  
- Anforderungen an Blitz- und Überspannungsschutz bei PV-Anlagen zu 

erklären; 
- sicherheitsrelevante Anforderungen für stationäre elektrische 

Energiespeichersysteme zu erläutern; 
- die Vorgaben des TOR für den Parallelbetrieb von Erzeugungsanlagen 

mit Verteilernetzen zu beschreiben; 
- die technischen Anschlussbedingungen nach TAEV zu interpretieren. 

Photovoltaik 
Inbetriebnahme von Photovoltaikanlagen 
Installation von Photovoltaikanlagen 
Montage von Photovoltaikanlagen 
Planen von Solarenergie-Anlagen 
Planung von Photovoltaikanlagen 
Komponentenabstimmung einer Photovoltaikanlage 
Reparatur von Photovoltaikanlagen 
Wartung von Photovoltaikanlagen 
Inbetriebnahme von Stromspeichersystemen 
Installation von Stromspeichersystemen 
Montage von Stromspeichersystemen 
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- Kenntnisse im Aufbau, in der Funktion und im Einsatz von Schützen und 
Steuerstromkreisen 

- Lesen, Erstellen und Interpretieren von Stromlauf- und Klemmenplänen 
- Praxiserfahrung im fachgerechten Aufbau, Inbetriebnahme und 

Funktionsprüfung typischer Motorsteuerungsschaltungen wie 
Selbsthaltung, Wendeschütz-, Stern-Dreieck- usw. 

- Grundkenntnisse zu Sanftanlauf und Frequenzumrichtern 
- Verständnis von Bedien- und Schutzkonzepten 
- (z. B. Selbsthaltung, Verriegelung, Not-Aus) 
- systematischen Fehlersuche, Ermittlung von Fehlerursachen 

 

Relais 
Schaltgeräte 
Leistungsschalter Niederspannung 
Niederspannungsschaltgeräte 
Handschalter 
Ansteuerung von Asynchronmaschinen 
Lesen von Stromlaufplänen 
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- Leitungsarten, Querschnitte und Isolationsfarben fachgerecht zu 
benennen und deren Einsatzbereiche zu erläutern. 

- Drähte und Adern nach normgerechten Vorgaben zu biegen und für 
Verbindungen vorzubereiten. 

- Verlängerungsleitung fachgerecht zu herstellen und auf Sicherheit zu 
überprüfen. 

- Kabelverbindungen mit Stoßverbindern und Schrumpfschläuchen 
fachgerecht zu ausführen und zu testen. 

- Verschiedene Beleuchtungsschaltungen zu aufbauen, verdrahten und 
prüfen, deren Funktionsweise zu beschreiben und typische Fehler zu 
analysieren. 

Durchführung von Elektroinstallationen 
Anschließen von Elektrogeräten, Leuchten und Lampen 
Durchführung von Elektroneuinstallationen 
Durchführung von Industrieinstallationen 
Isolationsprüfung 
Isolieren von Leitungen und Kabeln 
Montage von Leuchten 
Abisolierung und Anschließen von Leitungen 
Anschluss von Steckdosen 
Herstellung von Steckverbindungen 
Verlegen von Elektroleitungen nach Schaltplan 
Lesen von Stromlaufplänen 
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- Aufbau und Funktion elektrischer Steuerstromkreise mit 24VAC/DC 
und Hauptstromkreise mit 230/400VAC zu beschreiben und 
Schaltpläne korrekt zu interpretieren. 

- Steuerstromkreise und Hauptstromkreise im Schaltschrank nach 
Schaltplan aufzubauen, zu verdrahten und die Funktion zu überprüfen. 

- Steuerlogiken zu erläutern und Anlaufvorgänge zu prüfen. 
- Funktionsweisen zu analysieren und Fehler zu beheben. 
- Abläufe zu testen und erklären. 

Verdrahtung und Verkabelung 
Anschließen von Kabeln 
Kabelverlegung 
Abisolierung von Kabeln 
Verdrahtung und Verkabelung von Bauteilen, Anlagen, Maschinen, und 
Schaltschränken 
Zeichnen von Verdrahtungsdiagrammen 
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- die Grundlagen des Weichlötens einschließlich 
Sicherheitsvorschriften, Werkzeuge und Materialeigenschaften zu 
erläutern. 

- Drähte fachgerecht zu verzinnen und einfache Lötverbindungen an 
Bauteilen und Leitungen zu herstellen. 

- ein Widerstandsnetzwerk auf einer Leiterplatte nach Schaltplan zu 
aufbauen und alle Lötstellen sauber zu ausführen. 

- Platinen nach Vorlage zu bestücken, löten, die Schaltung zu prüfen und 
deren Funktion zu beschreiben. 

Weichlöten 
Löten von elektronischen Bauteilen 
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- die grundlegenden Komponenten eines E-Fahrzeugs sowie die 
Funktionsweise von AC-Motoren (PSM, ASM, RM, FSM) zu erklären; 

- die Funktion von Lithium-Ionen-Batterien sowie die Prinzipien der 
Rekuperation und der Ladevorgänge zu beschreiben; 

- Vor- und Nachteile aktueller E-Fahrzeuge gegenüber 
Verbrennungsmotoren zu bewerten und die Herausforderungen der 
Ladeinfrastruktur zu analysieren; 

- die Funktionsprinzipien von Brennstoffzellen (Wasserstoff) und E-Fuels 
zu analysieren; 

- Gefahren elektrischer Ströme in Hochvoltsystemen einzuschätzen und 
grundlegende Sicherheitsmaßnahmen anzuwenden; 

- die Anwendung alternativer Antriebe in unterschiedlichen 
Verkehrsmitteln (z. B. Schiff, Flugzeug, Zug) zu beschreiben und zu 
vergleichen; 

- die ökologischen Auswirkungen (z. B. Recycling, Feinstaub, Lärm) der E-
Mobilität zu bewerten und zukünftige Lösungsansätze der 
Batterietechnologie zu diskutieren; 

- die Anforderungen der EN IEC 61000-6-1 zur elektromagnetischen 
Verträglichkeit (EMV) elektrischer Geräte anzuwenden. 

Alternative Fahrzeugtechnik 
Energieerzeugung 
Elektromobilität 
Batterietechnik 
Elektrische Antriebstechnik 
Hybridtechnik 
Wasserstoffspeicherung 
Herstellung von E-Fuels 
Tankstellentechnik 
Elektrische Messtechnik 
Fluidtechnik 
Fehler- und Abweichungsmanagement 
Nachhaltigkeitsmanagement 
Branchenspezifische Produkt- und Material-kenntnisse (Elektromotoren, 
Hochvolt-Antriebe) 
Elektrotechnische Normen 
Unfallschutz- und Arbeitsplatzsicherheitskenntnisse 


